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für Stadt
Zeitung

No. 299. 1841.Bei Ablauf des Vierteljahres wollen unſere geehrten Leſer ſich erinnern, daß die Pranumeration auf das erſte Quartal des

künftigen Jahres, Januar bis März (mit Zwanzig Silbergroſchen, ſofern die Abnahme unmittelbar von uns geſchieht) noch
vor Ende dieſes Monats zu entrichten iſt.

Ganz beſonders erſuchen wir unſere auswärtigen geehrten Leſer dies zu berückſichtigen und namentlich die Beſtellungen bei

den Königl. Wohllöbl. Poſtanſtalten ſo zeitig als moöglich, jedenfalls aber noch in dieſem Monate, machen zu wollen.
Alle auf das allgemeine Jntereſſe Bezug habende Verfügungen und Bekanntmachungen des Königl. Wohllöbl. Landraths-

Halle, Donnerstag den 23. December

Halle, den 20. December 1841.

hlr.

Heute wird das 22ſte Stück der Geſetz Sammlung ausge-
geden, welches enthalt: unter
Nr. 2207. die Verordnung uüber der Disziplinar- Beſtrafung in

t der Armee. Vom 21. Oktober d. J.lch 2208. die Allerhöchſte Kabinets- Ordre vom 3ten d. M. be
Fe treffend die Kompetenz Verhältniſſe zwiſchen den

Senaten des Kammergerichts und bei den Oberge-
richten der Provinz Preußen, in Unterſuchungen
wegen Diebſtahls und Raubdes und

s 2209. die Allerhöchſte Kabinets Ordre vom 10. huj. die
Aufhebung der Lohnfuhr- Abgabe betreffend.

Berlin, den 20. December 1841.
Debits-Comtoir der Geſetz-Sammlung.

Heute wird das 23ſte Stück der Geſetz Sammlung ausge-
geben welches enthält: die Verträge unter

Nr. 2210. zwiſchen Preußen und ſämmtlichen Zoll-Vereins-
Staaten einerſeits und Lippe andererſeits, den An-
ſchluß des Furſtenthums Lippe an das beſtehende
Zoll Syſtem betreffend;

2211. zwiſchen Preußen und Lippe wegen der Beſteuerung
innerer Erzeugniſſe im Furſtenthume Lippe;

v 2212. zwiſchen Preußen und Lippe, den erneuerten An-
ſchluß der FurſtlichLippeſchen Gebietstheile Lippe-
rode, Kappel und Grevenhagen an das Preußiſche
Zoll und indirekte Steuer Syſtem betreffend.
Sämmtlich vom 18. Oktober d. J. ratifizirt am
14. huj. m. ferner

2213. zwiſchen Preußen und ſämmtlichen Zoll-Vereins-
Staaten einerſeits und Braunſchweig andererſeits,

Officium des Saalkreiſes werden auch fernerhin durch unſer Blatt zur öffentlichen Kenntniß gebracht werden.
C. F. Schwetſchke.
C. G. Schwetſchke.

wegen des Anſchluſſes des Herzogthums Braun-
ſchweig an den Geſammt Zoll- Verein

Nr. 2214, die Uebereinkunft zwiſchen Preußen und Braun-
ſchweig wegen gleicher Beſteuerung innerer Erzeug-
niſſe und die Verträge unter

2215. zwiſchen Preußen und Braunſchweig, betreffend die
Ausführung des gemeinſamen Zoll-Syſtems in dem

Furſtenthume Blankenburg nebſt dem Stifts Amte
Walkenrieth, ſo wie in dem Amte Calvoörde, inglei-
chen die Beſteuerung innerer Erzeugniſſe in dieſen
Herzoglichen Landestheilen; und endlich

„„2216, zwiſchen den oben genannten beiden Regierungen,
betreffend die Ausfuührung des gemeinſamen Zoll
Syſtems in den Preußiſchen Gebietstheilen Wolfs-
burg Hehlingen, Heßlingen und Luchtringen, in
gleichen die Beſteuerung innerer Erzeugniſſe in die-
ſen Gebietstheilen. Sämmtlich vom 19. Oktober
ratifizirt am 16. I. M.

Berlin, den 21. December 1841.
Debits-Comtoir der Geſetz-Sammlung.

Berlin, d. 214. December. Se. Majeſtät der Koönig ha-
ben Allergnädigſt geruht:

Den Stadtgerichts Direktor Tribunals-Rath Burchard
zu Königsberg in Pr. zum Vice- Präſidenten des Ober Landes-

gerichts zu Ratibor zu ernennen.
Der Königl. Franzoſiſche außerordentliche Geſandte und be

vollmächtigte Miniſter am Königl. Schwediſchen Hofe, Graf
von Mornay, iſt von Stockholm hier angekommen.



W

Berlin, d. 19. Dec. Jn Folge eigenhändiger Einladung
der Königin Victoria wird der König zur Taufe des Prinzen
von Wales nach London gehen. Die Abreiſe von hier iſt auf
den 17. oder 18. Jan. beſtimmt, nachdem am 16. Jan. Sonn-
tags, das Ordensfeſt gefeiert ſein wird. Das Gefolge des Kö
nigs wird ſehr zahlreich ſein, unter Andern die Generale von
Natzmer, von Neumann c. (e. A. Z.)

Breslau, d. 15. December. Bei der am 13. c. abgehal
tenen General Verſammlung des Vereins zur Errichtung der
Reiterſtatue Friedrich's des Großen iſt beſchloſſen wor-
den, dieſelbe, wenn Magiſtrat und Stadtverordneten den Platz
auf dem großen Ringe, wo die Wagge jetzt ſteht, dazu hergeben,
dort aufzuſtellen. Sollten die ſtädtiſchen Vorſtände dieſem Be
ſchluſſe keine Folge geben und den Platz nicht einräumen wollen,
ſo wird die Statue auf dem Exerzierplatz an der Promenade,
dem Königl. Palais gegenüber aufgeſtellt werden. Die Grund-
ſteinlegung wird am 28. Juli 1842, dem Tage der Ratifikation
des Breslauer Friedens, erfolgen.

Koblenz, d. 17. December. Der jüngſte Landtagsabſchied,
der Rheinlands Bewohnern ſo manche freudige Zuſicherung ge-
bracht beſtätigte auch die fruüher von uns mitgetheilte Nachricht,
daß Seine Majeſtät unſer vielgeliebter König geſonnen ſei, all
jährlich ſeine getreuen Rheinländer zu beſuchen und in Koblenz
auf längere Zeit ſeine Reſidenz aufzuſchlagen. Dieſer Nachricht,
die an den Ufern des Rheines mit der lebhafteſten Freude aufge
nommen wurde, können wir heute hinzufügen, daß die Beſtim-
mungen in Betreff des durch die Einrichtung des hieſigen Schloſ-
ſes zur Aufnahme des hohen Herrſcherpaares nöthig werdenden
Wechſels in dem Sitz mehrerer Behörden und Kollegien geſtern
von Berlin hier eingetroffen ſind. Jn froher Erwartung ſehen
wir nunmehr der Ankunft des allverehrten Monarchen und aller
höchſt ſeiner Gemahlin fur kunftiges Jahr entgegen.

Kaſſel, d. 16. Dec. Wie man aus guter Quelle vernimmt,
ſo ſind in dieſen Tagen aus dem Miniſterium des Auswartigen
Jnſtruktionen von hier nach Berlin an den kurheſſiſchen Bevoll-
mächtigten in den Eiſenbahnangelegenheiten, Oberbergdirektor
Schwedes, abgegangen, wodurch dieſer ermächtigt wird, die
dort unterhandelten Verträge über dieſen Gegenſtand zu unter-
zeichnen. Es iſt dies in Folge von ſtattgehabten Berathungen
im Miniſterkonſeil, worin der Kurprinz Mitregent in Perſon
den Vorſitz fuhrte, geſchehen. Wie man hoöoört, ſo war vom
preuß. Kabinet verlangt vorden, daß noch vor Ablauf dieſes Jahres
eine beſtimmte Entſchließung des hieſigen Hofs erfolge. Die
fraglichen Jnſtruktionen betreffen ſowohl die von Halle weſtwärts
über Kaſſel nach Lippſtadt zu errichtende, als die von Eiſenach
nach Frankfurt a. M. zu ziehende Eiſenbahnſtraße. Man iſt
ubereingekommen, daß die Arbeiten auf dieſen verſchiedenen
Strecken im nächſtkünftigen Fruhlinge gleichzeitig auf mehreren
Punkten auf den Gebieten der betheiligten Staaten beginnen
ſollen.

Wien, d. 15. December. Der nach Koyſtantinopel be-
ſtimmte koönigliche großbritanniſche Botſchafter Sir Stratford
Canning, welcher mehrere Konferenzen mit dem Staatskanzler
Fürſten von Metternich uber die turkiſchen und griechiſchen
Verhältniſſe hatte, und Wien bereits verlaſſen hat, begiebt ſich
über Athen auf ſeinen Poſten, um der koööniglich griechiſchen Re-
gierung die Ergebniſſe jener Konferenzen und die darauf baſirten
Rathſchläge zum Zwecke der Erhaltung und des Gedeihens des
jungen Königreichs zu ertheilen, damit der Friede und die Ord-
nung in demſelben, trotz der beſtändigen revolutionairen Jntri-
guen der Parteien, aufrecht erhalten, und die abenteuerlichen

Pläne der ketzteren zu Eroberungen und zur Vergroößerung des
Reichs vereitelt werden andererſeits aber auch die Pforte, wel-
che in unverkennbar feindlicher Abſicht bereits gegen 40,000

weislich erſcheine.

Mann Truppen in Rumelien verſammelt hat, zu friedlkchenſinnungen zu ſtimmen. t hen ev ſpiedlt der Se

Frankreich.Paris, d. 17. December. Dufour hat bis jetzt keineweitere Aufklärungen über das Komplott gegeben vergeben hat

ihn der Präſident Pasquier einigemal beſucht und zu Ge
ſtändniſſen aufgefordert Dufour bleibt dabei, er wolle nicht den
Angeber machen.

Großbritannten und Jrland.
London, d. 14. December. Die miniſteriellen Blätker

ſprechen ſich wiederholt encſchieden gegen einen Kongreß über die
ſvaniſchen Angelegenheiten aus und fordern das Miniſterium
auf, bei dem Prinzipe zu beharren, alle und jede Jntervention
in die inneren Angelegenheiten fremder Staaten zu vermeiden, fo
lange nicht die Intereſſen engliſcher Unterthanen durch jene Staag-
ten ſelbſt direkt beeinträchtigt wurden und ein Einſchreiten, aber
dann auch nur zu dem Zwecke, jene Jntereſſen zu ſichern, unab

London, d. 15. Dec. Es iſt nun, wie aus den mintſte
riellen Blättern hervorgeht, feſt beſchloſſen, daß die Taufe Sr.
Königl. Hoheit des Prinzen von Wales zu Windſor ſtattfinden
ſoll, und aus den Anordnungen, welche theilweiſe ſchon im
Gange ſind, ſchließt man, daß dieſe feierliche Handlung in der
St. Georgen Kapelle mit großer Pracht werde begangen werden.
Der Tag der Taufe iſt von Jhrer Majeſtät noch nicht beſtimmt
worden fur das Wahrſcheinlichſte hält man, daß die Königin

dazu den 10. Februar wählen werde, als den Jahrestag ihrer
Vermählung. Geſtern früh wurde die St. Georgen- Kapelle
von dem Palaſt-Jnſpektor, Hrn. Saunders, in Begleitung
des Dr. Reid, der die Lüftung und Erleuchtung des Unterhau
ſes eingerichtet hat, genau unterſucht, um zu ermitteln, wie
ſich der ganze innere Raum dieſes ausgedehnten Gebäudes für
die Zeit der Dauer der Taufhandlung durch erwärmte Luft am
beſten heizen laſſe. Am Sonnabend war auch der Ober-Kam-
merherr, Graf Delawarr, einige Zeit in der Kapelle und
traf verſchiedene Anordnungen in Bezug auf die Ceremonie.
Vom Schloß aus ſoll eine bedeckte Plattform nach der Kapelle
hin übergeführt werden, auf welcher der Zug zur Taufe ſich be
wegen wird. Man glaubt, daß ſämmtliche engliſche Ritter des
Hoſenband- Ordens in ihren Roben, die Militär Ritter von
Windſor und die verſchiedenen Beamten des Ordens bei der Ce-
remonie zugegen ſein werden. Am Abend des Tauftages wird
ein großes Bankett von mehr als 150 Gedecken fur die hohen
Gaſte Jhrer Mazeſtät in der St. Georgere- Halle ſtattfinden.
Ein prachtiger Teppich iſt zu dieſer Feierlichkeit fur die Halle
beſtellt worden er wird mit verſchiedenen zu den Verzierungen
jenes großen Saales paſſenden und auf den Hoſenband- Orden
bezuglichen heraldiſchen Emblemen urcd Deviſen durchwirkt ſein
und in der Mitte eine ſchöne Darſellung des Kampfes des hei-
ligen Georgs mit dem Drachen enthalten. Um ſämmtlichen
Gäſten Jhrer Majeſtät bei dieſer Gelegenheit bequeme Woh
nung während ihres Aufenthalts in Windſor darzubieten, wird
Frogmore-Lodge ganz für deren Gebrauch eingerichtet werden,
und es ſind bereits die nöthigen Beſtellungen fur die in dieſer
Hinſicht zu treffenden Anſtalten bei verſchiedenen Gewerken ge-
macht worden. Auch ein großes, der Krone gehörendes Haus
auf Caſtle-Hill, das jetzt gerade leer ſteht und kürzlich vom
Oberſt Millman bewohnt wurde, ſoll fur die Königlichen
Gäſte in Bereitſchaft geſetzt werden.

Die Proklamation zur Wertagung des Parlaments auf den
3. Februar iſt geſtern Abend in der Gazette publizirt worden.

Die Morning Poſt erkärt den vom Globe mitgetheilten Plan
fur die Umgeſtaltung der CZerreidegeſ tze fur unglaubwurdig.
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TürkeiDas Joutnal de Smyrne vom 24. Nov. berichtet: Der
Sekretär des Patriarchen der Maroniten, Abbé Muhrad,
iſt am 18. d. M. am Bord des franzöſiſchen Kriegsdampfbootes
Acheron aus Beirut hier eingetroffen. Dieſer Geiſtliche begiebt
ſich nach Konſtantinopel, wo er die Pforte um wirkſamern Bei
ſtand zu Gunſten ſeiner Glaubensgenoſſen gegen die Druſen an-
gehen will, welche gegen die Chriſten im Gebirge fortwährend
mit größter Grauſamkeit verfahren. Es ſcheint, daß die ver
einigten Streitkräfte der Maroniten, 5000 Mann an der Zahl,
die aus Mangel an Einigkeit, vielleicht auch aus Mangel eines
erfahrenen Anfuührers, während 20 Tagen in Unthätigkeit ge-
blieben waren in einem Gefechte mit den Druſen am 5. d. M.
aufs Haupt geſchlagen worden ſind. Am Tage nach dieſer Nie-
derlage erwirkten die Konſuln der funf großen verbündeten
Maächte, in Uebereinſtimmung mit Selim- Paſcha und Re
ſchid- Paſcha handelnd, von den Druſen einen Waffenſtill-
ſtand in allen Theilen des Gebirges. Seitdem hat man erfah-
ren, daß die Druſen neuerdings eine Bewegung gegen Deir-el
Kamar gemacht haben.

Weeremiſchtes.
Jm Jahre 1806 kamen ſechs Deutſche aus der beſten

Weingegend am Rhein, verheirathete Männer, mit ihren Wei-
bern und funfzehn Kindern in Sidney an und ließen ſich weiter
hin im Lande nieder. Dieſen Weinbauern iſt es gelungen, eine
Pflanzung von rheiniſchen Reben anzulegen und auszudehnen.
Jm Jahre 1840 erhielten ſie bereits 3500 Gallonen guten
Weines.

Fonds- und Geld-Cours.

Waaren beauftragt ſind, es mögen
dieſe Geſchenke in Geld, in Waaren

Getreidepreiſe.
Nach Ber liner Scheffel und Preuß. Gelde.

Halle, den 21. December.
Weizen 1 thl. 27 ſgr. 6 pf. bis 2 thl. 20 ſgr. pf.

Roggen n 9Getſte 22 e 6 25 eHafer 13 9 147 64 Nordhauſen, den 18. December-
Weizen 2 thl. 5 ſgr. pf. bis 2 thl. 16 ſgr. pf.

Roggen 3 12 14Gerſte 92 19 228 5Hafer 2 13 e 18Küböl, der Centner 154 thl.
Leinöl, 2 133 thl.

Magdeburg, den 21. December. (Nach Wispeln.)

Weizen 40 66 thl. Gerſte 20 23 thl.Roggen 34 37 Hafer 135 15
Waſſerſtand zu Halle

am 22. December:
Oberhaupt s Fuß 11 Zoll.
Unterhaupt 7 Fuß Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 21. December: Nr. 1 und 2 Zoll.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 21. bis 22. December.

Jm Kronprinzen: Frau Geh. Conſiſtor.-Räthin Strauß a. Berlin.
Hr. Ober- Appellat. Prokurator Dr. Curtius a. Lübeck. Hr. Stud.
phil. Curtius a. Berlin. Hr. Kaufm. Bauer a. Gotha. Hr. Kaufm.
Merſeburger a. Leipzig.

Stadt 3ürch: Hr. Kaufm. Eiche a. Magdeburg. Hr. Kaufm. Schmidt
a. Berlin. Hr. Kaufm. Zeiſingel a. Elberfeld. Hr. Kaufm. N'ng-
ler a. Bodungen. Hr. Bürgermeiſter Zeiſing a. Brehna. Hr. Par
tik. Hardy a. Neuchatek.

Gold nen Ring: Frau OAmtm Seiberlich a Gerlebock. Hr. Com-
miſſ. Leubier u. Hr. Kaufm. Engel a. Berlin. Hr. Kaufm. Träger
a. Erfurt. Hr. Lehrer Gericke a. Jlbershauſen. Hr. Oekon. Schmidt
a. Wilmersdorf. Hr. Oekon. Albrecht a. Schwerin

Goldnen Löwen: Hr. Rittergutsbeſ. v. Grünhagen a. Pensfekld.
Hr. Kaufm. Weidig a. Dresden. Hr. Kaufm Franke a. Erfurt.
Hr. Oekonom Fiſcher a. Salzfurt. Hr. Gutsbeſ. Freymann a. Erde-
born. Hr. Partik. Mansbach a. Berlin.

Stadt Hamburg: Hr. Rittmſtr. Schitt a. Kaſſel. Fräul. Koch a.
Dresden. Hr. Kaufm. Götz a. Potsdam. Hr. Kaufm. Engländer
a. Offenbach. Hr. Prediger Roloff a. Köſen. Hr. Kaufm. Hoff
mann a. Magdeburg. Hr. Major v. Arnim a. Berlin. Hr. Graf

Schulenburg a. Brandenburg. Hr. Leg -Rath v. Pains a.
Raſſek.

Gold ne Kugel: Hr. Oekonom Künaß a. Schaafſtedt. Hr. Fabr.
Theilich a. Berlin. Hr. Kaufm. Schmidt a. Leipzig.

Berlin Pr. Cour. Pr. Cour.d. 24. Dec. 1841. 24 Brief. Geld. S Brief. Geld.
St.Schuldſch- 104 [104 ctien.
Pr. Engl. Obl. 30. 4 102 101 SBrl. Potsd. Eiſenb. s 1232
Präm. Sch. der do. do. Prior. Act. 44 102* 102
Seehandlung. 805 08 Mggd. Lpz. Eiſenb. 109 108

Kurm. Schuldv. 35 103 102 do. do. Prior. Act. 103 102Srl. StadtObl. 4 103 [103 Berl. Anh. Eiſenb. 105! 104
Elbinger do. 35 lDdDo. do. Prior. Act. 4 102, S
Danz. do. in Th. 47 Düſf. Elb. Eiſenb. s GHBl
Weſtp. Pfandbr. 35 102 101 do. do. Prior. Act. 1018
Großh. Pof. do. à 1104 Rhein Eiſenb. 594
Oſtpr. Pfandbr. 104 Gold al marco SPomm. do. 2 102 Friedrichsd'or 13 153Kur u. Neum. do. 34 102 10 Andere Goldmün-
Schlefiſche do. e 1100 en à 5 Th. 87 S 2

Disconto 44
Bekanntmachungen.

Bekanntmachung.
Zur Abhülfe der hinſichtlich der

Geſchenke bei Kaufleuten Statt finden-
den Mißbräuche, haben die hieſigen
Kaufleute in der Gewerbeſteuer-Klaſſe
A., welche mit Material Waaren han
deln, einſtimmig Folgendes beſchloſſen:

1) Alle Weihnachtsgeſchenke ſowie
und Oſtergeſchenke der

Kaufleute an ihre Abkäufer, deren
Kinder, Dienſtboten oder andere

Neujahr

oder in andern Gegenſtänden beſte-
hen, ſind von jetzt an für immer ab-
geſchafft. Auch iſt es nicht geſtattet,
Waaren unter dem gewöhnlichen
Verkaufspreiſe zu verabreichen.

2) Ein Jeder, welcher dieſem Ueber
einkommen entgegenhandelt, unter
wirft ſich, und zwar für jeden ein
zelnen Fall, einer Conventionalſtrafe
von Zehn Thalern, welche der
Armenkaſſe zufließen ſollen.

Perſonen, die zur Abholung der 3) Bei Uebertretungsfällen iſt jeder
Prinzipal für die in ſeinen Dienſten
und in der Lehre ſtehenden Perſonen
verantwortlich.

4) Es ſoll nicht als Entſchuldigungs-
grund angeſehen werden können,
daß ein Geſchenk oder eine Zugabe
nur eine Kleinigkeit geweſen, oder
mit Ungeſtüm und Zudringlichkeit
verlangt worden ſei.

5) Wer eine Uebertretung dieſes Be-
ſchluſſes durch glaubwürdige Zeugen
darzuthun vermag ſoll die Hälfte
jener Strafe mit 5 Thaler erhalten.



Wir bringen dieſen zur Abſtellung
der eingeſchlichenen Mißbräuche ange
meſſenen Beſchluß hierdurch mit dem
Bemerken zur öffentlichen Kenntniß:

Daß alle diejenigen Perſonen, welche
Weihnachts Geſchenke verlangen
oder wohl gar mit Ungeſtüm fordern,
in Gemäßheit der Verordnung der
Königl. Hochlöbl. Regierung zu
Merſeburg vom 9. Juli 1834 als
Bettler werden angeſehen und be
ſtraft werden.

Eltern, deren unmündige Kinder auf
ihr Geheiß oder mit ihrer Zulaſſung
betteln, werden nach jener Verordnung
auf gleiche Weiſe geſtraft.

Halle, den 13. Decbr. 1841.
Der Magiſtrat.

Hausverkauf.
Der Unterzeichnete iſt geſonnen, ſein ihm zu

gehöriges in Freiburg sub No. 38. belege-
nes Wohnhaus und Zubehör aus freier Hand
zu verkaufen, und hat zu dieſen Zweck einen
Bietungstermin auf

den 12. Januar 1842, Nachm. 2 Uhr,
in dem zu verkaufenden Hauſe anberaumt.

Das Wohnhaus iſt ganz maſſiv, das
Seiten und Hintergebäude Mauer- und
Fachwerk, und ſind ſämmtliche Lokalitäten
in beſter Beſchaffenheit. Es find in dem
Wohnhauſe 3 Stuben, 3 Kammern, 3 Ku-
chen, 3 Bodenkammern, 1 Verkaufsladen,
worinnen jetzt Material Geſchäfte getrieben
werden, und 1 großer Oberboden; in dem
Seitengebäude ſind 2 Stuben, 1 Kammer,
2 Kuüchen, großer Bodenraum; zwiſchen dem
Wohnhauſe und Seitengebaäude befindet ſich
eine Thorfahrt; im Hintergebäude ſind
1 Stube, 1 Saal (als eine Schulklaſſe be-
nutzt), 1 Eſſigbrauerei (früher Stube), 1
Stall für 6 Pferde und 1 großer Boden-
raum; unter den Gebäuden ſind große und
ſchöne Keller; der Hof und Gartenraum iſt
circa 45 [Fuß groß und iſt eine Hinter
thur daran, welche nach einer auf der Stra
ße ſtehenden Pumpe fuhrt.

Das Haus wirſt jetzt 121 Thlr. Mieth-
zins ab und hat 3 Thlr. jährliche Abgaben.
Daſſelbe iſt für jedes Geſchäft geeignet;
auch kann auf Verlangen ein Theil des
Kaufgeldes darauf ſtehen bleiben. Die Kauf-
bedingungen ſind bei dem Verkaufer einzu-
chen.

Freiburg, am 20. Dec. 1841.
Der Leinewebermſtr.

Carl Schlechtweg.

Sn Nietleben ſtehen Zwei neben einander
gelegene Hauſer, von welchen das eine im
laufenden Jahre eingerichtet iſt und das
andere noch nicht 15 Jahre ſteht, nebſt
Stallung, Hofraum und einem großen Gar-
ten zum Verkauf. Das eine Haus faßt
4 Stuben nehſt Kammern und eine Erker
ſtuben das andere Haus aber 2 Stuben.
Beide Häuſer liegen mitten im Dorfe und
es iſt in dem ältern ſchon ſeit einiger Zeit
ein Materialhandel betrieben. Das Grund
ſtück kann im Ganzen oder getheilt verkauft
werden.

Kaufluſtige wollen ſich an den Schulzen

Plato wenden. 8
Ruſſiſchen, ſo wie auch Hamburger Ca-

viar, geraucherten Rhein und Weſerlachs,
Neunaugen in allen Sorten, Kieler Sprot-
ten, Bratheringe, geraucherte Lachsheringe,
Brataal, Rollaal, Ganſebruſte, Ganſeſulz-

keulen, Gothaer Servelatwurſt, Knoblauchse,
fetten Schwei

zer, Parmeſan-, Krauter, Limburger und
SahnenKäſe, empfiehlt alles in beſter Gute

Zungen und Sülzenwurſt;

zu den billigſten Preiſen im Einzelnen und
Ganzen

G. Goldſchmidt.

Schaalmandeln, Traubenroſinen, Lam-
bertnuſſe, Maronen, Zitronen, Apfelſinen,
Pomeranzen, Katharinen-Pflaumen, fran-
zöſiſchen Mix-Pickel, alles in vorzuglicher
Waare bei

G. Goldſchmidt.
Alle Sorten Heringe, als: hollandiſche

Vollheringe, Madjesheringe, engliſche Voll-
heringe, wie auch kleine Sardellenheringe,
alles in ausgezeichneter fetter Waare zu den
billigſten Preiſen bei

G. Goldſchmidt.
Sehr ſchönen Punſch Extract, Arac,

Cognac ſo wie achten Jamaica-Rum, als
auch alle Sorten Rhein und franzoſiſche
Weine bei

G. Goldſchmidt.
Wegen beabſichtigter Veränderung bin

ich willens, mein allhier in der großen Mar
kerſtraße belegenes Wohnhaus mit oder oh-
ne Geſchaft zu verkaufen, und bemerke, daß
bei der ſchonen und bequemen Einrichtung
der Zimmer ſich daſſelbe vorzuglich fur einen
Privatmann eignen wurde.

Halle, am 10. December 184t.
Anton Zeiz.

Auf muündliche und portofreie ſchriftliche
Anfragen werde ich gern die nähern Be
dingungen ſofort mittheilen.

anz friſch und kraftig empfiehlt die EngkVleg und Meſſing Handlung

Carl Brodkorb.
Saämmtliche Spirituoſen,
als feinſte Düſſeldorfer und Ge
würz Punſch Extracte, feinſten
Grog Extract ganz alte feine Ja
maica-Rum's, und Arage, doppelt
und einfach abgezogene Liqueure und
Aquavite (Gewürz- Branntweine), echteQuedlinburger, Hordhäufer und
Kornbranntweine, feinſten weichen
Fruchtſpiritus für Tiſchler und. Polirer,
ſtärkſten Spärütus V und Brenn-
ſpiritus empfiehlt bei vorzüglichſter Quali
tät zu ſehr herabgeſetzten Preiſen

Carl Brodkorb.
Auf Veranlaſſung des Hrn. Overman

begab ich mich heute in deſſen Behauſung,
um der Fabrikation ſeines Kaffee Ex
tractes beizuwohnen, welchen derſelbe auf
einer von dem Herrn Bauinſpector Haun
conſtruirten Maſchine bereitet.

Es wurde mir zuerſt das rohe Mato
rial, ein ſehr ſchöner Mocca- Kaffee
vorgezeigt, dann derſelbe geleſen, gewaſchen,
gebrannt, in meiner Gegenwart gemahlen
und verarbeitet.

Nachdem ich nun die Bereitung genau
in Augenſchein genommen, beſcheinige ich
dem Herrn Overman hierdurch pflichtmä

von

ßig:
1) daß der Extract nur aus dem beſten

und wohlſchmeckendſten Kaffee bereitet,
2) die Bereitung mit großer Reinlichkeit,

Sorgfalt und ohne irgend einen Zuſatz
als heißes Waſſer in durchaus verſchloſſe

nen Gefaßen und unter ſehr ſtarkem
Druck bewirkt,

3) bei der ganzlichen Erſchopfung des Kaf-
fees nichts von ſeinem eigenthuümlichen
Aroma verloren geht,

weshalb dieſer Kaffee-Extract als ein vor
zugliches Mittel dient, den wohlſchmeckend-
ſten Kaffee vom reinſten und kraftigſten Ge
ſchmack von ſtets gleicher Beſchaffenheit auf
der Stelle mit heißem Waſſer vermiſcht dar
zuſtellen, der beſonders auf Reiſen und auch
ſeiner Billigkeit wegen alle Empfehlung ver
dient.

Naumburg, den 1. Dec. 1841.
Dr. Tuchen,

Beſitzer der hieſigen Löwen Apotheke,
Kreis Director des Apotheker Vereins Nord-
Deutſchlands Mitglied mehrerer gelehrten

G ſellſchaften.
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